Formulierungsvorschläge Heft 10/2015
beitrag des monats: Stolte, Stiftungen in der Vermögensnachfolge
S. 318
Stiftungserrichtung durch letztwillige Verfügung: 

Zu meinem Alleinerben bestimme ich, (…), die hiermit errichtete (…)-Stiftung. Diese soll als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts nach dem Stiftungsgesetz des Landes (…) anerkannt werden und ihren Sitz in (…) haben. Zweck der Stiftung soll die Förderung von (…) sein. Die Stiftung soll durch einen aus (…) Personen bestehenden Vorstand verwaltet werden. Als ersten Vorstand bestimme ich (…). Die Stiftung soll nachfolgende Satzung erhalten, die Bestandteil dieses Stiftungsgeschäfts ist. (…)

Wichtige Entscheidungen für die Praxis: 
S. 332

OLG München, ; Auslegung einer transmortalen Vollmacht, Dr. Christoph Röhl
Möglicher Inhalt einer unternehmensbezogenen Vorsorgevollmacht des Mitgesellschafters:

Sollte ich infolge von Unfall, Krankheit oder Alter nicht mehr in der Lage sein, meine Rechte als Gesellschafter der  . . .  [Bezeichnung der Gesellschaft] selbst wahrzunehmen, so ist die Ausübung dieser Rechte ebenfalls Aufgabe des vorbezeichneten Bevollmächtigten. 

Dieser wird deshalb auch bevollmächtigt, meine Gesellschafterrechte bei der… [Bezeichnung der Gesellschaft] umfassend wahrzunehmen. Er kann mich insbesondere in Gesellschafterversammlungen vertreten und über alle Angelegenheiten mitbeschließen, über die die anderen Gesellschafter Beschlüsse fassen. Die Vollmacht umfasst auch das Recht, in meinem Namen als Gesellschafter der … [Bezeichnung der Gesellschaft] Grundbesitz der Gesellschaft uneingeschränkt zu veräußern und zu übereignen sowie die Vertragsbedingungen beliebig festzulegen. Sollte das Unternehmen in eine andere Rechtsform transferiert werden müssen oder sollte das Unternehmen veräußert oder liquidiert werden müssen, so bezieht sich die Vollmacht auch hierauf. 

Auch insoweit ist der Bevollmächtigte von den Beschränkungen des § 181 BGB ausdrücklich befreit.

Sächsisches FG, Keine Kürzung der grunderwerbsteuerrechtlichen Bemessungsgrundlage um Instandhaltungsrücklage …; Dr. Jörg Ihle 
S. 338

Ausweisung der anteiligen Instandhaltungsrücklage im Kaufvertrag über Wohnungseigentum:

Der Kaufpreis beträgt € *** (in Worten: Euro ***). Davon entfällt auf die für das Wohnungseigentum gebildete Instandhaltungsrücklage per *** ein Teilbetrag von € ***.

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die vorstehende Angabe der anteiligen Instandhaltungsrücklage weder die Vereinbarung eines Rechtskaufs i. S. v. § 453 Abs. 1 BGB noch eine Vereinbarung zur Beschaffenheit des Kaufgegenstandes i. S. v. § 434 Abs. 1 S. 1 BGB beinhaltet, sondern lediglich eine Wissenserklärung des Verkäufers darstellt, für deren Richtigkeit der Verkäufer in keiner Weise einsteht, es sei denn, er handelt vorsätzlich.

praxisforum: 

Maklervereinbarung: Widerrufsrecht und Auswirkungen auf die notarielle Praxis, André Elsing
S. 340

Deklaratorische Maklerklausel:

Käufer und Verkäufer bestätigen, dass die Vermittlung durch die Maklerfirma *** zum Zustandekommen des heutigen Kaufvertrages führte und der Käufer/Verkäufer sich zur Zahlung einer Courtage in Höhe von € *** inkl. 19% Umsatzsteuer verpflichtet hat.

� Formulierungsvorschläge für Unternehmervollmachten des Mit- bzw. Alleingesellschafters und des Einzelunternehmers finden sich auch bei Langenfeld, ZEV 2005, 52 (53 f.) sowie bei Jocher, notar 2014, 3, 12 f.


� Ähnlich Elsing, Der Grundstückskaufvertrag in der notariellen Praxis, F Rn 102.





